
Satt? Ist dem Gehirn egal,
solange es Snacks gibt
Warum greifen wir auch nach dem Essen zu Schokolade oder Chips?
Forscher zeigen, wie unser Gehirn auf VERLOCKENDE BILDER anspringt.

BERLIN. Eigentlich pappsatt,
aber der Schokoriegel geht
noch rein? Ein Team der briti-
schen University of East Anglia
hat dieses Phänomen unter-
sucht. Unserem Gehirn scheint
es demnach bei der Verarbei-
tung von verlockenden Essens-
reizen gleichgültig zu sein, ob
wir bereits genügend Nahrung
zu uns genommen haben oder
nicht, wie die Forscher im
Fachblatt „Appetite“
schreiben. Sie
führten mit 90
Erwachsenen
ein Experi-
ment
durch und
maßen
während-
dessen
ihre Ge-
hirnaktivi-
tät mit
einem Ge-
hirnscan, bei
dem Elektroden
auf der Kopfhaut
platziert werden. Letztlich
flossen die Daten von 76 Pro-
banden in die Auswertung ein.
Die zu Beginn des Experi-

ments hungrigen Teilnehmen-
den gaben zuvor an, wie gern
sie bestimmte Snacks mögen.
Jedem wurde daraufhin je ein
süßer und ein herzhafter Snack
zugeteilt. Dann folgte ein Be-
lohnungsspiel, bei dem die Pro-
banden fiktive Lose für diese
Snacks gewinnen konnten. Bei
den Messungen erkannten die

Forscher als Reaktion auf die
Snack-Bilder Signale,mit denen
dasGehirn einenReiz als poten-
ziell gewinnbringend oder
wertvoll einstuft. Nach derHälf-
te des Experiments bekamen
die Probanden eines der zuvor
gesehenen Lebensmittel zu es-
sen –und zwar so viel davon, bis
sie nacheigenenAngaben„kei-
nen weiteren Bissen mehr woll-
ten“. Danach ging das Beloh-
nungsspiel weiter.

ImGehirn spielte die Sät-
tigung den Autoren

zufolge kaum
eine Rolle:
Obwohl
der Kör-
per
eigent-
lich ge-
nug
von
dem Le-
bensmit-
tel hatte,

blieb die
Reaktion

ähnlich. Die
Auswertung der

neuronalen Aktivität
zeigte, dass die Belohnungs-
zentren im Gehirn weiterhin ge-
nauso stark auf Bilder des nun
vom Körper eigentlich unge-
wollten Essens reagierten wie
vor der Sättigung.
„Tatsächlich konnte keine

noch so große Sättigung die Re-
aktion des Gehirns auf köstlich
aussehende Lebensmittel aus-
schalten“, erklärt der leitende
Studienautor Thomas Sam-
brook.Die Studie legt nahe, dass

Reaktionen auf die Reize von
Schokolade, Chips und Co. un-
abhängig von bewussten Ent-

scheidungen wie Gewohnhei-
ten funktionieren. Vor diesem
Hintergrund sei es „kein Wun-

der, dass es sich unmöglich an-
fühlenkann, einemDonut zuwi-
derstehen“, so Sambrook.
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Eigentlich satt, aber Knabber-
zeug geht noch? Dafür gibt es
wissenschaftliche Erklärungen.
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Karten für „Blumen &
Ambiente“ gewinnen
Termin für Gartenfans und

Gourmets: Auf dem Landgut
Wienhausen bei Celle findet
vom 30. April bis 3. Mai die Ver-
anstaltung „Blumen & Ambien-
te“ statt. In dem weitläufigen
Park der historischen Gutsanla-
ge am Kloster Wienhausen prä-
sentieren internationale Aus-
steller, Gartenarchitekten und
Handwerker ein breites Ange-
bot rund um Pflanzen und Gar-
tenkultur.
Im Mittelpunkt stehen beson-

dere Gewächse wie Duft- und
Heilkräuter, Gehölze, Spalier-
obst und Gemüse. Ergänzt wird
das Sortiment durch Gartenge-
räte, Rankhilfen, Pflanzgefäße
sowie Kunsthandwerk, Dekora-
tionen, Schmuck, Mode und
Textilien im ländlichen Stil. Ge-
staltete Gartenbereiche zeigen
unterschiedliche Ideen der Gar-
ten- und Landschaftsplanung.
Auch kulinarisch wird einiges
geboten, darunter Blütensalate,
Fisch- und Käsespezialitäten so-
wie Kaffee und Kuchen und
Fruchtcocktails. Geöffnet ist die
Veranstaltung Donnerstag, 30.

April, bis Sonnabend, 2. Mai, je-
weils von 10 bis 18 Uhr sowie
Sonntag, 3. Mai, von 11 bis 18
Uhr. Veranstaltungsort ist das
Landgut Wienhausen, Mühlen-
straße 8 in Wienhausen bei Cel-
le.
Wir verlosenunterunserenLe-

serinnen und Lesern 2 x 20 Ein-
trittskarten für „Blumen & Am-
biente“. Zur Teilnahme am Ge-
winnspiel scannen Sie einfach
bis zum 20. April 2026 den hier
stehenden QR-Code mit dem
Smartphone oder Tablet, um die
entsprechende Internetseite
aufzurufen. Der Rechtsweg ist
ausgeschlossen.

Das Gartenfestival Blumen & Ambiente findet in diesem Jahr vom
30. April bis zum 3.Mai statt. Foto: ECM GmbH
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Was unser Experte rät:
Gehen Sie bereits bei ersten Anzeichen von Gelenkverschleiß
aktiv dagegen vor, bevor die Schmerzen Ihren Alltag
bestimmen: Rubaxx Arthro ist speziell bei Arthrose
zugelassen und bietet Betroffenen nicht nur wirksame,
sondern zugleich gut verträgliche Hilfe.

Arthrose zerstört schleichend
den Knorpel und verursacht
starke Schmerzen. Doch For-
scher entdeckten, dass ein
pflanzlicherWirkstoff bestimm-
te Körperzellen stoppen kann,
die den Gelenkknorpel bei Ar-
throse angreifen – was das für
Millionen Arthrose-Patienten
bedeutet.

Die moderne Medizin er-
forscht immer mehr pflanzliche
Wirkstoffe bis ins Detail – auch
die heimische Mistel. Schon vor
über 100 Jahren vermuteten Na-
turbeobachter ihr Potenzial in
der Krebsbehandlung. Heute
analysieren Wissenschaftler ihre
Eigenschaften in hochmodernen
Laboren und untersuchen ihre
therapeutische Wirkung inten-
siv. Tatsächlich wird die Mistel
mittlerweile in der begleitenden
Krebstherapie eingesetzt, da sie
sich beim Gebrauch gegen ma-
ligne Tumore bewährt hat. Sie
aktiviert den programmierten
Zelltod einer geschädigten oder
funktionsunfähigen Zelle als
Überlebensschutz des gesunden
Gewebes. Das Geniale: For-
scher fanden heraus, dass der in
der Mistel enthaltene Wirkstoff
Viscum album bei Arthrose hel-
fen kann1.

Arthrose – die wichtigsten
Fakten

Arthrose gilt als eine Ver-
schleißkrankheit der Gelenke,
bei der sich der Knorpel an den
Gelenken abnutzt. Dies führt
zu starken Schmerzen und Ent-
zündungen. Altersbedingter
Verschleiß gilt dabei als eine der
Hauptursachen. Aber auch Be-
wegungsmangel, Übergewicht
oder Fehlstellungen können Ar-
throse begünstigen.

Ein typisches Zeichen ist der
„Anlaufschmerz“. Dabei verspü-

ren Betroffene beim Loslaufen
auf den ersten Metern ein Ziehen,
z. B. in der Hüfte oder im Knie.
Arthrose beginnt außerdem in
vielen Fällen damit, dass sich die
Gelenke steif anfühlen oder an-
schwellen. Später kommt häufig
ein Belastungsschmerz hinzu.

Raubbau an den Gelenken:
Wie Arthrose den Knorpel zerstört

1Hedge et al. (2011) Viscum album Exerts Anti-Inflammatory Effect. PLoS ONE. 2011;6(10):e26312 • 2Lavastre et al. (2004) Anti-inflammatory effect of Viscum album. Clin Exp Immunol. 2004 Aug; 137(2):272-8 • Abbildung Betroffenen nachempfunden
RUBAXX ARTHRO. Wirkstoff: Viscum album Ø. Homöopathisches Arzneimittel bei Verschleißkrankheiten der Gelenke. • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

wird Viscum album bei Steifig-
keit sowie bei Ziehen und Rei-
ßen im Knie angewendet. Der
Wirkstoff überzeugt vor allem
deswegen bei Arthrose, da er
sowohl schmerzlindernd als
auch entzündungshemmend
wirkt.1 Der Wirkstoff kann laut
In-vitro-Studien durch den
apoptotischen Zelltod sogar be-
stimmte Körperzellen stoppen,
die den Gelenkknorpel bei Ar-
throse angreifen.2 Somit wird
der Knorpel geschützt und die
bei Arthrose typischen Anlauf-
und Belastungsschmerzen wer-
den bekämpft. Inzwischen gibt es
ein rezeptfreies Arzneimittel in
Deutschland, was den Wirkstoff
Viscum album hochkonzentriert
enthält. Es ist in Apotheken un-
ter dem Namen Rubaxx Arthro
erhältlich. Das Arzneimittel ist
gut verträglich. Neben- oder
Wechselwirkungen sind nicht
bekannt.

Für Ihre Apotheke:

Rubaxx Arthro
(PZN 15617516)

www.rubaxx.de

Der vielversprechende
Wirkstoff Viscum album

Der Wirkstoff Viscum album
kann auch bei Arthrose helfen!
Denn: Laut Arzneimittelbild

PflanzlicherWirkstoff kann Körperzellen stoppen, die den Knorpel bei Arthrose angreifen

Stark gegen
den Schmerz,
sanft zum
Körper!

Jetzt in
Vorteilsgröße

100 ml
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